
Dem vielerorts vermittelten negativen Bild des vormodernen

Verkehrswesens setzt diese Studie der maßgeblichen Parameter

der mittelalterlichen Verkehrsorganisation ein farbiges und

differenziertes Bild entgegen. In den untersuchten Territorien

Bern und Wallis manifestieren sich dabei von der Entdeckung
der Strasse im 12. Jahrhundert bis zur Kommunikationsrevolu¬

tion des 16. Jahrhunderts abweichende Grundtypen und Ent¬

wicklungslinien in der Ausformung der verkehrspolitischen
Aktionsfelder. Die generalisierende Diskussion eines dauer¬

haften politischen Systems von Zuständigkeiten, einer mittel¬

alterlichen Verkehrspolitik per definitionem erschließt überdies

eine bisher vernachlässigte Thematik.


